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: > 'l(uéqabe meirter untermetfung",,f
I einem fimfidhrigen Acavemijchen Fleis und les

, Denstanvel eined angehenden Sottedgelehrten, leiche
suvermuthen , dafi, ourch biefelbige, ein gewiffer Theil
academifcher Sefirer  wiirde davoider aufgebracht werden.
Dentr ¢8 war unvermeidlich, einige Santen gu beviihren,

v
J (aber wie fanfc und gelinde habe ich fie niche Beribree?)
~
=
\i

die Feinen angenehmen Ton in die Obren gewiffer Lehrer
auf cademien abgeben, welche mehr ihrer Ruhmbegierde
> und BVequemlicheeic ergeben {ind, als daf fie pflichtmagig folls $
gi tender ftudirenden Jugend allen mbglichen Nusen ver(cafs ~N AL
‘.-'-- fen. a8 unpavehenifche Publicum wird fich demnach anbie AT
ungegrindete Beuvtheilungen und Tabel meiner obbemels
peten Sehrift nicht fehren, weldse in den gelehreen Jeis
tungent ju Halle &. 177. und ju Leipzig S.197. auf biefes
Sahr qusgeftrent worben.  An ftate, daf fonft die ges
fitteten Biicherrichter erft die Cinvichtungund den Haupts
plan, auch bas Gute eines Buds, angeigen, das fie tecerrs
firen, ehe fie der Mangel gedenckens Hat man, in den
bemelbeten gelefreen Qeicungen , nur von Fehlern gefdyries
ber, und fich groffe Gewalt anthun miffen, etwas Sus
ted von diefer Scrife, nue wie im Borbengehen, u
melben, ey will hier Eivelic), doch gureichend, auf vie
X Devs




vermeintliche Febler Diefer Untertveifung antwortenr,  Man
tadelt davar.

5> RN LA

1) ,,Daf fie nid)t Ednnevon allen angehenden Gots
sptesgelefreen befolget werbden, weil fie, theil3, nithe alle,

funf Sahre lang, auf Academien. aushalten,” theil3), wes.

ss8en Collifion der Stunden, bdie afigetviefene (,ollcu,a'
»Hnicht hoven Eonten.,,  lleins edmiifte der angefenve
R heologe gewis von einer {ihlechten Capacitdt Y1, wenn
er nid)t follte, aufoen Fall, da er nue drey Jahre, auf
Ucademien, gu leben Hat, aus diefer Unterrveifung dienoghy
wendigften Collegia hevausfuchen, file die fibrigen aber,
fo er enttoeder nicht horen fan, obe vie niche-gelefen wers
Den, bie angejeigte Hilfemittel fich . Tuse machen Eon,
nen.  Jedoch, den Schwaden zum ‘Bmtfgul s Daben
WBerftandige miv gevatheu, vaf ich aud eine Untermeis
fung fiie einen dreyjabrigen Ucademifehers Fleifi mdehte auss
avbeiten und orucken laffen. I bin Hicrsu nicht abges
neigt; nue ertvavte vorher , was wafhre Kenner und uns
parthenifthe Nicheer meiner Arbeit davan ju verbeffern fins
e, ingleichen, den verfprochenen Aussug dever wbrigen
fife Die Peeifaufgabe in das Jntelligengs Comtoir eiis
gegangenien Abhandlungen, damit ich das Defte daraus,
woran i) woch nicht gedacht, miv Fonne gu Nube und
offentlich Grauchbar machen.  Ueber die vermeintliche
PMenge derer angewiefenen Collegiorum unbd cine beforgs
lihe Collifion dever Sninben ervegen obbermneldete Jeis
tungsfhreiber ein Gefthren, das unfern hohen Schulen
Feine Ghre madyet.  Sie befehuldigen mid), ' als Hitte
id) bie Befchaffenpeit und Cinvichtung der meiften Univers
fitaten niche vor Augen gehabt,  Diefer Cimwurff Defaget
eigents
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ciqentlich weiter nichts, als ein Beklnenis goeyer Hatpts
gebrechen vever meiften Univerfititen: 1) baf mance tefs
ver {fre Schulvigteit nicht thun und viel ju wenig Colle-
gia lefen 3 2) daff fie Feine fir die Stubirenden bortheils
fafte Cintheilung ihrer tefeftunden treffen, indem fie aus |
Gemadfichieit, Taloufic, auch andern Affefeen, oft
vorfehlich , mit ifren tefeftunden collidiven und gefliffentlich
vie ftudiofos in Berlegenteit und Schaben fegen.  Did
ift ja nidyt per Sehler meiner Unterneifung! €8 fautet das
fer die angefiifrte Befehuldigung eben fo ungereime, alg
wenn jemand fagen swolte: die Chriftliche tehre fan gu es
fiom aflgemeinen Unterwiche, fite alle und jede, yoeber bes
quem noch gureichend fenn, weil die Einrichtung und BHes
fthaffenfeit derer verdorbenen Tenfehen ifre Husibung
niche geftateer,  $afen die SHerven nue fleifig und Beobachs
cetenr; {0 wohl gemeinfthaftlich, das Wefte der Stubdivens
berr, a1 auch), bie Grundgefesse ihrer Academien, {o wwiivs
ben die fludiofi viele Collegia hbren fonunen und tweger
Collifion derer Stunben in Feine Betlegenfeit gerathen.
Angehende Waeleweife wiffen ¢8, daf eine Sache, Ddie
nach gewiffen Stuffen Fan betrachtet werden , nicht nach
cinem gevingen oder mittelmagigen, fondern nac) dem
fochiten Grad, miffe befdyricbent und abgehanbelt werden.
Wie fonte ich alfo , in meiner Unterweifung, etwad mic
Stillfchweigen tibergehen, vas voch in feiner Ave dem
fludio Theologiz fan gutedglich und wvoreheilfaft
werben ?

2) Der andere Tabel Heiffet 2c. ich hatte nu follen
pie nothwendigfen und brauchbavften Biicher in jedes
Fach) feen und nidht cine ganse theologifche Bibliothet ane
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bringen, die cin Stubiofus weber anfifoffen nodh fefen
Eonte.  Jch antworte: in diefem Spiicte habe theils in
be Borrede meiner Unterweifing mich fattfam. evffdret,
theild ver Preifanfgabe ¢in Gniige geleiftet, welche unter
andern vetlangete, mit angugeigen: ad file Biicher
find vorgighch nady su lefen? &3 feblet aber gar febe
viel an einer gangen theologifthen Bibliothef, vie ich foll
angefiibret faben,  Meine Unterweifung verlanget weper
die Unfhaffung alfer und jeder Genanten Sibyriften,, noch
aud) bie SDurd)(efung berer angefithreen Biicher, fondery
nue o viel, vaf fie ber Srudiofus foll Fennen fernen,
Mehr al8 cinmal habe ich ibn ermafnet, baf cr auf dee
Academie nicht viel in Biichern Iefenn foll ; yeif ey, befage
ber 36ften Seite, niche lefens fondern Hbrens unp Miebis
tirens Palber auf tniverficdten lebet, Gewis! Fein St
Dirender wird davdber fcheel fehen, vaf ich im , bey jeder
Wiffenfchaft, auch bey befondern Materien, in ver Kiirse,
babe Nachriche gegeben y wo et foll und Fan fic) weiter
NRaths erhoblen und die Duellen auffuchen, woraus feine
Sebrev folbit fehdpfen, oder eine Wiflenfchaft erlevnen, iber
welche Fein Collegium gelefen wird.

3) Man fdhreibet ferner unbd tadelt mich, daf ich,
in Anfebung der Vilicher felbft, weder die befte TBahI noch
- ‘bie befte Ordnunig gecroffen, auch mandye nue ibren BVerfafs
*fern gu Gefallen angeflipree hcte.  Diefes alled ift nue
gefagt und durch Fein cingiges Penfpiel bewicfen,  Wer
weifi, 00 die Herren Tavler nodh eine fo gute Wabl und
Dronung, wie i), wirden getroffen haben, wenn fie
harcenfollen diefe Edchrife auffessen. Denn e8 ift aflemal
leichter, etwas gu tadeln, al effer gu wachen. e
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Gefchmack an guten Biichern ift eben {o unterfchieden, als
wie.an guten Speifen und Gervdnden. € ift wohl mbgs
lich, dafs, Bin und wiever, cine gute Schrift Hitce Eons
nen mebr angefitbret werden,  Berftandige fefer werben
es'mir gu Gure balterr; weil ich auf feiner Academie lebe,
wo man vort RechtSwegen, am leichteften, die guten
Dilicher Fennen fetnet.  Jch habe wmich fehon erfidree 7 Dies
jenigen Bevbefferungen meiner Schrift offentlic befant und

braudybar ju madyen; welche befcheivene Critici griinblich:

mir angeigen werden.  Entrveder ein Unbhang su der Preife
febrift oder eine Untetweifing ju einem drenjahrigen acades
mifchen Fletf einesd angehenden Gottesgelehrten with mit
vargu elegenfeit geben.  Die Vefehuldigung ;' a8 whren
mandhe Biicher nue ihren Verfaffern ju Gefallen angee
fiibret twordens ift theils gang unerweislich , heils aber
auch gang lauter und unfteaflich, wenn 8 gute und fiie
die. Gottesgelelhrten vovgiglich brauchbare Dilicher. anbes
erife. - Denn vadurch gefchiehet Berfaffern und tefern gue
ter Biicher ein Gefallen, voran Fein woblgefitteter Menfch
envas su radveln finder,

4) Uf der 102, Gyite habe ich, fiv einen anges
Penden Canfelredner,  die Namen efniger  geiftveicher
DManner von mandhetley Gaben angefilfret ; Deven ifre
beilige Devenr, unter gemiffen Cinfchranfungen, Feiness
weges aber in der Abfiche empfohlen werdert, dafi fie und
thre Predigeen eingig und allein den guten Cangelredner
bilven follen.  9Ger e Stelle im Jufammenhange Tefen
will; Der witd es offendar befennen, bas es CSrveit wit
einemy Schatten ift, weldhen det Beitungsfebreiber ju Hals
Y fiifrer und paf ihn fein Affeft in einen augenfcheintichen
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Widerfpeuch Hinteiffet, indem ot eltige Deter BGenanters
Berfaffer Heiliger Meven fie unwivdig erflaret, einem
Mosheim, Chatelain, Jecufalem und Sack an i
Ceite gefeset ju werben 7 endlich aber fein Spinnengetves
be feloft Wieder einveiffet, wenn or fihreiber: sup Pris
batandad)t mogen fie vedyt gut ju gebraudyen feyn,
gute Prediger werden fie aber nie Gilden, Meine
. Unterweifung Gehauptet ¢8 mit Feiner Shlbe und mie Eeis
nem Anfchein, daf alle unp jebe auf der 102, Seite benans
te Berfaffer feiliger NMeden 7 gufamuen genomunen, fiy
alle und jee angeBende Cankelredner + bas Mufter abges
ben follen, fie, als gute Sedney gt bifbens denn Hiergu
habe ich atif der 21. 05. 105. 144. &, unp fonft gan anbes
te Unweifingen gegeben.  Mit was fite Q’)efgutfamf'cir,
Cinfhrantung, Crlduterung unp Shrficheigheie ichy die
heifigen eden dever jup Ungebiifyr getadelten Verfaffer
auf der 103. &, empfehlen habe, davon gebencfet niein
unbefugter Nichter Fein Wore ; und bereath damit um o vief
mehe feine paffionivee Zadelfucht, auch feine Abficht; nehing
lich feinen Sefevn ety yoidriges Borureheil wwiver die Preiss
fchrife bengubringen. Lie pedantifth war alfo vas Vlenos
voerdt eines vovgefpiegelten Schreckens et vas Wers
aeichnis feiliger Neven, deren ihre Berfaffer indgefame, bey
Berftandigen , einen guten Nuff vor fich Haben! Jftdenn
cine Predigt, bie gur Privatandadht vecht gut ju ges
Braudyen, fir vie bffentliche Andacht und file einen ans
gehenden Canfiefredner: gang unbrauchbar? Sollen denn
alle @tubirende in der Theologie, auch die dey Here Jels
tungéfdhreiber mit 2. und 3. Jafren laffet abfolfviven, faus
tee SMosheims, Chatelaing und Jerufalems werden?
$aben fie alle: cinevley Fhhigkeiten, Denfungsarten und
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natdeliche Unlagen, daf aus ibnen geififiche Nednee, vom
evften Mange, u bifden waven's VBrauchet nicht die Kivs
che mefhr Prediger fur den gemeinen Mann, als file hohe
und gelefree feute? ,

5) Uuf der 261, Seite meiner Unteriveifung, widers
ratfe ich e3 einen fludiofo Theologie, ein Stamy
Buch gu balten, weil e8 von geringem Diusen auch viefep
Unbequemiicheeit wares und thue, nur Dedingungsweife,
ven Vorfchlag, daf bes Heren vou Bogagfy giildenes
Sdhastaftlein, ftatt cines Stammbuchs, sum erbaulis
chen Undenfen, Fonte gebraudhet werben.  Diefe ganse
unerhebliche, gleichguiltige, nur mit fehr wenigen FWorren
Deriihrte und gevingfiigigfte Gache in der ganen YPreids
{chriffe Bat endlich dev ballifthe Verfaffer gelefreer Feicuns
gen ju cinem Hauptgegenftande feiner Kritif und Spdeces
vey auderfehen.  fhm fome es, wie ev L c. fehyreibet, o
feltfom toar, al8 wenn jemand einem Theologen
bas Chavtenfpiel jivar nicht ganf verbieten, ihm
aber doch anvathen wollte, jede Charte deffelben
mit einem merfwirdigen Spruch der h. Schrife
sut begeichnen und fich dadurh, wabrend ved Spicls
felbft, sw evbauen,  LWer follte wohl von einer Cvans
gelifthfucherifchen Academie, auf welcher flirtrefliche Theos
Togen die Chre ber heiligen Schrift mit groffern Segen bes
baupten, eine fo profane Snftang erwarten? Wenn nicht
etwa eben diefe Seitungen ohne Cenfur dev Univerfitdt oder ber
Sacultaten, wobin die Yutifel nach ihrem verfchicoenen Jns
halte, fonft geibren, gedvuckt werden, welches man auiss
watts noch niche weis,
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Gin unpat‘ttjmifd)cr fefer meiner Unterweifung unp W
deret) in denen mefirgedachten gelehreen Seitungen, e N
Sculd gegebenen Tadel, witd ¢& von felbft einfehen, dag N
mieine Segner, weber veine Siebe jur Wabeheit, nody ein aufs \
vichtiges Verlangen nach dem allgemeinen Peften, fons
ernt eiie ganfs anbeve Tricbfeder bewogen habe, meine I
Untevweijiung 0 gu Geurtpeilen. Qe Wiverfpruch und
Label gereichet der gueen Sache mefr gum Boveheil, als
gum Schaden.  Bey dem Dau ves NReichs ACfun finp pie
Anfalle diefer At gleich einem Stein, der gerabe in'pie
$Hihe geworfen wirtd und feinem werfenden Urheber felbjt
auf den Kopf fallt.  Gefhricben su Bicterfeld am
17. Apr. 1766.
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Ausgabe meiner Untermweifilli§ su
~ einem finfiahriger Acavemifthen Fleis und les
stwanvel eined angehenden Sottedgelehrten, leidye
evmuthen , vaf, durch biefelbige, ein gewiffer T heil
pemifther fehrer tilitde dawider aufgebracht werden.
i e8 woar unvermeidlidy, einige Sénren §u beriibren,
er wie fanft und gelinde Hade ich fie niche Beribree?)
Feien angenehmen Ton in die Obren gewiffer Sehrer
Academien abgeben, wefche mefr ifrer Ruhmbegierde
Bequemlicheic exgeben find, als vaf fie pflichrmagig folls
set ftubivenden Jugend allen mbglichen Nusen ver(thafs
Das unpavehenifihe Pubficum witd fich bemnach) an bie
griindete Benreheilungen und Tapel meiner obbemels
1 ©dyeift nicht Febren, weldhe in den gelefreen Qefs
ent gu Halle &, 177. und u teipgis S.197. auf Dicfes
v ausgeftreut worven,  An frate, daf fonft die ges
en Blicherrichter etft die Cinvichtungund den Haupts
v audh bas Gute eines Vs, angeigen, a8 fie tecens
7 e fie der Mingel gedenceen; Hat man, in den
Ibeten gelefrten Qeicungen 7 e von Fellern gefchries
unb fich groffe Gewalt anthun miiffen, etwas Gus
on diefer Scheife, nue- wie im Borbengehen, zu
. ey woill ier Eivglich, boch) gureichenty, auf die
X e

Farbkarte #13




	Abgenöthigte Ehrenrettung der Preißschrift die No. 4 des gnädigstprivilegirten Leipziger Intelligenzbriefes 1766. auf der 28ten Seite angezeigt worden
	Vorderdeckel
	 - 
	 - 

	Abschnitt
	 - 
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	Rückdeckel
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



